
Dipl.-Landw. H.-J. BRUCKNER' 
Zur Methodik der Analyse des Bestandes und des Bedarfs 
landtechnischer Arbeitsmittel 

1. ProblcmstellUJlg 

Entsprechend dem sich aus dcn objektiven Gesetzmäßigkci­
t~ll des Sozialismus ergebenden gesamtgesellschaftlich en Be­
dürfnis nach ständig s t.eigender Arbeitsproduktivität erfolgt 
auch in der Landwirtschaft zielstrebig die Mechanisierung 
und Automatisierung dcr Arbeitsverfahren. Im Rahmen die­
ser Entwicklung wurden den Genossenschaftsba uern und 
Landarbeitern durch die Arbeiterklasse bereits in erhebli­
chem Umfang leistungsfäh ige Maschinen, Geräte, Transport­
mittel und Zugkräfte zur Verfügung gestellt. 

Da vom rationellen Einsatz diesel' Mechanisierungsrnittel 
die Höhe des finanziellen Ergebnisses der LPG und VEG 
beeinflußt wird, werden hierfür als Voraussetzung zuneh­
mend größere Produktionseinheiten auf kooperativer Grund­
lage geschaffen. Damit konzentrieren sich die Bestände land­
technischer ArbeitsmiLtel noch mehr, als das bislang in den 
LPG und VEG der Fall wnr. Je umfangreicher diese Mecha­
nisierungsmiLtelbestände werden, desto schwieriger wird es 
für den verantwortlichen l.eiter, den Maschinen- und Trak­
torenpark zu übersehen und zu kOlltrolliereri sowie Lei­
stungsvermögen und Leistungsbedarf gegeneinander abzu­
wägen . Uberhöhte Bestände führen zu einer stärkeren 
Kostenbelastung (Abschreibungen, Versicherungen u. a .), zu 
nied rige Bestände beeinträchtigen die notwendige Schlag­
kraft erheblich. 

Deshalb sind Leitungshilfen erforderlich, die auf der Grulld­
lage wissenschaftlich begründeter Methoden der Planung 
lind Statistik gestalten , den optimalen Umfang und die Struk­
tur der wachsend en Mechanisierungsminelbestiinde zu be­
stimmen und ihren ration ellen Einsatz exakt vorzllbcreitell. 
Hierbei steht besonders die Nutzung elektronisdler Datcn­
\'e rarbeitungsanlagen (EDV A) im Vordergrund. 'Während 
für die Maschinenbedarfsplanung und die Di sposition von 
Komplexeinsätzen geeignete ökonomisch-mathematische Mo­
delle vorhanden sind und von den Ingenicurbüros für Me­
chan isierungspro jek tieru ng fü r die Perspek ti vpla n ung ver­
wendet werden /1/ /2/ /3/, fehlt es bisher an einer l\lethode 
zur EDV-gerechten Gewinnung von statistischen landtechni­
schen Kennzahlen. 

Im Rahmen der landwirtschaftlichen Betriebsstatistik IWl1lmt 
der landtechnisehen Analyse eine besondere Bedeutung zu. 
Sie stellt tedlnisch-ökonomisehe Kennzahlen bereit , anhand 
derer ein Ist-Bestand oder projel,tierter Bedarf an Mechani­
sierungsmitteln nad, drei wesentlichen ökonomisch en Kri­
terien umfassend eingeschätzt werden kann : 

a) nach dem Umfang - Anz:Jhl in SI. je 100 ha Bezugs­
fläche (BF) 

b) nach der Leistungsfähigkeit l -

(1) Arbeitsbreite in m je 100 ha BF 
(2) Durchsatz in t/h je 100 ha BF 
(3) Nutzmasse in t je 100 ha BF 
(4) Motorleistung in MotPS je 100 hn BF 

c) nach dem finanziellen Wert - Grundmittelwert ,:rech-
nik" in J\I je 100 ha Br 

Vor allem für die Grobplanung ist es zweckmäßig, wenn 
sich die Bedarfseinschätzung an bestimmten Richtwerten 
orientiert, die die Anzahl der Maschinen, Geräte und Tral,-

WTZ für Landle ·::h lik Sdlliebe n (Direklor: DipL-Ing. K. ALGE:'<­
STA EDT), Bereich Forschung, Außenslelle HaUe 

I Aur die Problematik deI' Kennzahlen zur Einschätzung der Lei­
stungsrähigkeit wurde schon an gleicher Stelle in einem voran­
grg;mgencn Beitrag hingewiesen Ift / 

2 Aus programmtechnischen Gründen erfolgt keine Division, sondern 
eine Multiplikation mit dem reziproken Hezugsfläcllenwert 
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toren jc 100 ha der jeweils in Frage kommenden Bea rbci­
tungsfliiche ausweisen. Ein Vorteil solcher kurzfristig \'Cr­
fügbaren Entscheidungsbilfen ist beispielsweise der, daß bei 
der tJ bern ahme yon Mechanisierungsmitteln in kooperative 
Nutzung die statistischen Richtwerte als Orientierungswerte 
zur Bedarfseinschätzung zu verwenden sind. Außerdem er­
scheint es zweckmäßig und sinnvoll, die Ergebnisse der Fein­
planung in den Mechanisierungsprojekten, wie sie von den 
Ingenieurbüros für Mechanisierungsprojektierung bei dcn 
Bezirkskomitees für Lan dtechnik erarbeitet werden, anhalld 
dieser Rich twerte zu überprüfen (Plan-Ist-Vergleich) . . 

2_ Methodjk 

Die Berechnung der technisch-ökonomischen Kennzahlen er­
folgt mit Hilfe der Matrizenrechnung auf einer EDVA. Ein 
entsprechendes Programm hierfür wurde von SCHMUTZER 
/5/ vorbereite t. Dadurch entfällt die zeitaufwendige Rechen­
arbeit herkömmlicher Art. Beispielsweise beträgt die Rechen­
zeit für 400 Kennzahlenwerte etwa 3 Rechenminuten. Von 
uns zur Rationalisierung der Vorbereitungsarbeiten entwil,­
kelte Hilfsmittel wie 

die Stammkarte für Mechanisierungsmittel der Pflanzen­
produktion /4/ und 

das Arbeitsformular zur Datenübertragung /5/ 

sollen die Primärdatenerfassung in den LPG und VEG er­
leichtern, den Datenfluß zum Rechenautomaten und von 
dort wieder zurück zu den eu tsprechenden Lei tungsebenen 
beschleunigen und zur bald möglichen Einführung dieser Me­
thode in die Praxis beitragen. 

Alle mit der Pfla nzenproduktion direkt in Beziehung stehen­
den land technischen Arbeitsmittel und ihre zugehörigen tech­
nischen Parameter werden erfaßt und gruppiert. Die ZUS;lIll­

menfassung zu Gruppen macht sich notwendig infolge der 
Vielzahl vorhandener Typen, von Mechanisierungsmitteln 
und dem hieraus resultierenden ökonomisch vertretbaren 
Aufwand für Programmierung und Rechenzeit. Bes timmend 
für die Eingruppierung der einzelnen Typen von Mechani­
sierungsmitteln ist ihre jeweils gleiche Funktion. So werden 
z. B. in der Zei le "Scharpflüge" (Tafelt) alle PfJugtypen mit 
ihrer unterschiedlichen Arbeitsbreite (1,25; 1,40 ; 1,75 m u. a.) 
erfaßt, dafür insgesamt die Summe der Arbeitsbreiten er­
rechnet und auf die jeweils in Frage kommende Ackerfläche 
(e inschließlich dem jährlichen Wechselgrünlandanteil) = Be­
arbeitungsfläche bezogen. In gleicher Weise wird für alle 
übrigen Mechanisierungsmittelgruppen und die entsprechend 
zugeordneten technisch-ökonomischen Kennzahlen verfah­
reH. 

Speziell gestaltete Matrizen und Vektoren (Bild 1) und ihre 
rechentechnische Zuordnung sichern in einem Recheng,mg 
die Ermittlung sämtlicher für einen gegeben en Mechanisie­
rungsmittelbestand vorgesehenen Kennzahlenwerte. Das ge­
schieht in zwei Rechenschrilten (s. Schemn illl Bild t) durch 
cinfache Multiplikation von 

jvlATHIX 1 X VEKTOR 1 

MATRIX 2 X VEKTOH 22 

J\lATRIX 2 und 

HESULTAT 

In der MATRIX 1 stehen nls Koeffizienten die für dic je­
weilige J\Iechanisierungsmittelgruppe zutrerfende Anzahl von 
ßlaschinen, Geräten , Zugkräft.en und Transportmitteln. Der 
Standort dieser Koeffizienten in der Matrix wird fixiert 
durch eine Zeilen- und Spalten identifikation, ind em die An­
ordnung in den Zeilen (mit M 1 bezeichnet) nach der Me­
chanisierungsmittelgruppe und in den Spalten (mit N 1 be-
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Bild I. Schema Z.ur Berechnung von land technischen Kennzahlen mi~ 

Hilfe von Malrizenmultiplikationen 

zeichnet) nach den zugehörigen Parametern erfolgt. Diese 
Anordnung der Koeffizienten in MATRIX 1 sichert, daß sie 
rechentechnisch den im mehrspaltigen VEKTOR 1 in der 
gleichen Weise enthaltenen, aber gegenüber MATRIX 1 in 
den Zeilen als Koeffizienten stehenden Parametern zugeord­
net werden. Die Koeffizienten in MATRIX 1 stellen aufgrund 
der von Bestand zu Bestand variierenden Anzahl von land­
technischen Arbeitsmitteln variable Eingangsgrößen dar, de­
ren Eingabe für jede einzelne Bestands- oder Bedarfsanalyse 
von neuem erforderlich ist, während die Koeffizienten in 
VEKTOR 1 weitgehend als konstant anzusehen sind und 
daher jederzeit in Form einer sogenannten "Datenbank" be­
reitstehen, da die technischen Parameter sich nur in größeren 
Zeiträumen wesentlich ändern. 

In der MATRIX 2 werden die Parametersummen für d.ie 
einzelnen Mechanisierungsmittelgruppen gesammelt und an­
schließend zu den im einspaltigen VEKTOR 2 als Koeffizien­
ten aufgeführten Bezugsfläehengrößen in Beziehung gesetzt. 
Die gleiche Berücksichtigung der für die jeweiligen Mechani­
sierungsmittelgruppen und technisch-ökonomischen Kenn­
zahlen in Betracht kommenden Bezugsflächengruppen bei 
der Gestaltung der Spalten von MATRIX 1, VEKTOR 1 und 
MATRIX 2 gewährleistet wielerum, daß die Parametersum­
men den entsprechenden Koeffizienten im VEKTOR 2 zuge­
ordnet werden. 

Die auf diese Weise errechneten Kennzahlenwerte des jewei­
ligen Parameter-, Stück- und Grundmittelwert-Besatzes der 
Maschinen, Geräte, Zugkriifte und Transportmittel IUr die 
Pflanzenproduktion werden in einem Ergebnisausdruck 
(RESULT 1) ausgewiesen. Der Ergebnisausdruck (Tafel 1) 
wurde so ges taltet, daß gleichzeitig nebeneinander bis zu 
fünf Vergleichswerte angeordnet werden können. Angaben 
zu den natürlichen und ökonomischen Produktionsbedingun­
gen (Standorteioheit, Nutzflächenverhältnis, AK-Besatz· u. a.) 
sowie zu den Bezugsflächengrößen vervollständigen den Er­
gebnisausdruck. 

TaCel 1. Ergebnisausdruck technisch-ökonomischer Kennzahlen der 
Mechanisierungsmittel für die Pflanzenproduktion der KOG 
"Süd" 'Barnstaedt und der KPP ,. Unstruttlll H :Memleben 
(auszugsweise) 

Kennzahlenprogramm .-

MET/100 ba BZF Techn. Arbeitsbreite (Meter) je 100 ba Bez\1gs­
fläche 

T/H/I00 ha BZF 

T/IOO ha BZF 
MPS/I00 ho BZF 
SI./100 ba BZF 
Wl00 ba BZF 
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Durchs. i. d. Normzeit (Tonnen) je Stunde je 
100 ha BZF 
Nutzmasse (Tonnen) je 100 ha Bezugsfläche 
Motorleistung (Traktoren) je 100 ha BZF 
Anzahllandl. Arbeitsmittel (Stück) je 100 ha BZF 
Zeitwert der Grundmittel (Mark) je 100 ha BZF 

Bezugs{lächen (BZF) in ha: 
Barnstädt Memleben 

LN landwirtschaft!. Nutzfliiche 6132,1,7 3199,00 
AF+ W Arkerfläche + jähr!. Grünland-

anteil 6076,96 2740,00 
GL Grünland 55,51 459,00 
IW Futt er- u. Zuckerrübenflöche 926,00 360,00 
znF Zuckerrübenfläche 822,92 310,00 
KF Kartoflelfliirhe 709,22 150,00 
FKF Frühkar toflelfläche 90,00 7,00 
lKF I ndustriekartollelfläche 0,00 0,00 
HF H ackCruchtfliiche 1717,64 626,00 
SHF sonstige zu hackende Fläche 0,00 130,00 
MD M iihd ruschCruch t fläche 3413,72 1768,00 
DF D ruschCrucbt fläche 3413,72 1768,00 
MFF mehrjährige FeldCutterfläche 569,B6 328,00 
MF Maisfläche 274,79 130,00 
HOF E opC enfliir he 0,00 0,00 
FLF Faserpflanzenfliiche 45,86 0,00 
PF Pflanzfläche 146,00 12,00 

Nlechanisier/ln.gsmiuel 

Bodenbearbeil ung 

Scharpflüge Met/100 ha AF+ W 1,2ü 1,~ 7 
2 Scharpflüge SI./IOO ha AF+ W 1,00 1,02 
3 Scharpflüge M /100 ha LN 1 711,07 2 108,88 

Scheibenpflüge Met/100 ho A F + W 0,21 0,63 
5 Scbeibenpfliige SI. /100 ha AF+ W 0,05 0,18 
6 Scheibenpflüge M /100 ha LN 296,61, 370,05 
7 Schälausrüst ung Met/100 ha A F + W 0,10 0 
8 Schälausrüst ung SI./I00 ha AF+ W 0,07 0 
9 Sehälausrüst ung M /100 ha LN 26,47 0 

10 Tieflockerer Mell100 ha AF+ W 0 0 
11 Tieflockerer SI./I00 ha AF+ W 0 0 
12 Tieflockerer M /100 ha LN 0 0 
13 Schleppen Mell100 ha A F + W 0 5,02 
tt, Schleppen SI./IOO ha AF+ \V 0 2,01 
15 Schleppen M /100 ha LN 0 0 
16·· ·30 
Mineral. und organ. Düngung 31· . · 52 
Bestellung 53· . ·67 
Pflege und Standraumzumessung 68· . ·97 
Ernte und Aufbereitung 98·· ·17ü 
Transport 177·· ·200 

Energetische Dasis 

201 0,6 Mp- Klasse MPS/IOO ho LN 5,02 11,38 
202 0,6 Mp- Klasse St. /100 ha LN 0,18 0,~1 

203 0,6 Mp-Klosse M /100 ho LN I 908,94 3439,17 
20~ 0,9 Mp-Klasse MPS/I00 ba LN 23,74 tt,,88 
205 0,9 Mp- Klasse SI. /100 ha LN 0,85 0,53 
206 0,9 Mp- Klos8e M /100 ha LN ~ 668,79 3 737,17 
207 1,4 M p- Klasse MPS/I00 ha LN ü3,60 31,26 
208 1,4 Mp-Klasse SI. /100 ha LN 1,27 0,63 
209 1,4 Mp-Klasse M /100 ha LN 17 706,20 11 540,~5 
210 2,0 Mp-Klasse MPS/IOO ha LN 16,31 47,51 
211 2,0 Mp- Klasse SI. /100 ha LN 0,23 0,59 
212 2,0 Mp-Klassc M /100 ha LN 6225,65 16857,21 
213 3,0 Mp- Klasse MPS/lOO ha LN 0 0 
214 3,0 Mp- Klasse SI. /100 ha LN 0 0 
215 3,0 Mp-Klasse M /100 ha LN 0 0 
216 5,0 Mp-Klasse MPS/I00 ba LN 0 0 
217 5,0 Mp- Klasse SI. /100 ha LN 0 0 
218 5,0 Mp- Klosse M /100 ha LN 0 0 
218A Traktoren insg. M PS/l00 ha LN 108,68 105,03 
218B Traktoren iosg. St. /100 ha LN 2,53 2,11> 

Zwischensltmme 

30A Bodenbearbeit ung 
insg. Mll00 ha LN 2 511,59 3941,58 

52A Mineral. u. organ. 
Düngung insg. WIOO b. LN 2866,39 1 330,5~ 

67 A Bestellung insg. M/I00 ha LN 897,16 709,25 
97A Pflege u. Stand-

raumzumes. insg. M/I00 ha LN 8~6,38 2 132,26 
176A Ernte u. AuCbe-

reit ung insgg. M/I00 ha LN 20586,43 10 620,38 
200A Transport insg. M/l00 ho LN 2/, 204,06 18 365,93 
218C Traktoren insg. Wl00 h. LN 30 509,58 35571,,00 

221 A Mechanisierungs-
mittel insg. M/IOO ha LN 82 UI,59 72 673,94 
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Damit kann der Ergebnisausdruck direkt als Arbeitsmaterial 
dienen, da 

a) keine weitere Aufbereitung der ausgewiesenen Werte not­
wendig ist und 

b) die Möglichkeit des horizontalen oder des vertikalen Ver-
gleiches gegeben ist 

zwischen den I<ennzahlenwerten sowie 
zwischen den Kennzahlenwerten und den allgemeinen 
Betriebsangaben 

3. Einige Gesichtspunkte zur Ergebnisauswertung 

Als Beispiel für die Anwendung der oben beschriebenen 
Berechnungsmethode werden die in Tafel 1 ausgewiesenen 
Kennzahlenwerte als Ergebnis der Analyse zweier Bestände 
landtechnischer Arbeitsmittel für die Pflanzenproduktion von 
Kooperationsgemeinschaft('n des Bezirkes Halle /6/ /7/ dar­
gestellt. Für eine betriebs- und arbeitsökonomisch richtige 
Einschätzung solcher Ergebnisse landtechnischer Analyse sei 
auf folgende Gesichtspunkte hingewiesen: 

a) Umfang und Struktur eines vorhandenen Bestandes oder 
projektierten Bedarfs an Mechanisierungsmitteln sind we­
sentlich von den natürlichen und den ökonomischen Pro­
duktionsbedingungen abhängig. Deshalb kann der Stück­
besatz nur im Zusammenhang gesehen werden mit den 
Angaben über den Arbeitskräftebesatz, die Standortein­
heit und das Nutznächenverhältnis. Diesen Beziehungen 
sollen künftig allgemeingültige Richtwerte für die Grob­
planung Rechnung tragen. 

b) Besonders für eine arbeitswirtschaftlidre Beurtei lung hin­
sichtlich der verfügbaren Schlagkraft eines gegebenen 
IVIaschinen- und Traktorenparks und der damit zu erzie­
lenden Arbeitsproduktivität ist es notwendig, den Aus­
rüstungsstand dieser landtechnischen Arbeitsmittel zu 
kennen. Ob es sich dabei um einen Bestand mit vor­
wiegend neuen und sehr leistungsfähigen oder um schon 
technisch überholte und damit weniger leistungsfähige 
Mechanisierungsmittel handelt, läßt sich an hand einer 
Gegenüberstellung ihres Stück-Besa tzes und des dazuge­
hörigen Besatzes an leistungsbes timmenden Faktoren be­
urteilen. Ordnet sich z. B. einem niedrigen Stück-Besatz 
ein relativ hoher Besatz an leistungsbestimmenden Fak­
toren zu, so kann man daraus schlußfolgern, daß diese 
landtechnischen Arbeitsmittel aufgrund der Abhängigkeit 
der Parametersumme von der Anzahl der jeweils davon 
vorhandenen J\lechanisierungsmillel über eine große Ar­
beitsbreite, einen hohen Durchsatz, eine große Nutzmasse 
oder eine hohe Motorleistung verfügen . In diesem 
Fall kommen also vorwiegend moderne und leistungs­
fähige Arbeitsmittel zum Einsatz, die auch eine hohe 
Arbeitsproduktivität zur Folge haben. Umgekehrt liegt der 
F all dagegen bei hohem Stück-Besatz und relativ niedri­
gem Besatz leistungsbestimmender Faktoren. Eine solche 
Beziehung weist auf das Vorhandensein überwiegend 
älterer Typen landtechnischer Arbeitsmittel hin, deren 
Leislungsfähigkeit z. T . nicht meh r den gestiegenen An­
forderungen gerecht wird. 

.Diese Zusammenhänge mach en deutlich, daß die beid en 
Kennzahlen, der Stiick-Besatz und der Besatz an lei­
stungsbestimmenden Faktoren, nur in Verbindung mit­
einander zu beurteilen sind. 

c) Die Aussonderung veralteter Maschinen, Geräte, Trans­
portmittel und Traktoren, die in den kommenden Jahren 
aufgrund der teilweisen TJberalterung bestimmter Typen 
n'otwendig wird, richtet sich mit danach, inwieweit ihr 
An schaffungswert (Bruttowert) schon abgeschrieben 
wurde. Eine hinreichende Aussage hierzu gestattet die 
Kennzahl des Grundmittelwert-Besatzes, und zwar diffe­
renziert nach Brutto- und Zeitwert3. Aus der Höhe der 

3 Im Ergebnisausdruck (Tafel 1) wurde dieser Gesichtspunkt Doch 
nicht berück sichtigt 
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•• 
Differenz zwischen beiden Kennzahlenwerten kann über­
schlägig beurteilt werden, in welchem Umfang die Wert­
minderung für die Mechanisierungsmittel erfolgt ist und 
ob daher z. B . einer vom moralischen Verschleiß her not­
wendigen Aussonderung aus finanzwirtschaftlicher Sicht 
zugestimmt werden kann. 

Zusammenfassung 

Der zunehmende Bestand an Mechanisierungsmitteln für die 
Pflanzenproduktion bei gleichzeitig wachsender Größe der 
Produktionseinheiten und das damit verbundene Streben 
nach Ordnung und Ubersichtlichk eit im Traktoren- und Ma­
schinenpark sowi'e dessen rationeller Einsatz verlangen wis­
senschaftlich begründete Planungsmethoden als Leitungshil­
fen. Zu diesem Leitungsinstrumentarium gehört auch die land­
technische Analyse. Sie stellt einen Beitrag dar zur Durch­
setzung der Beschlüsse des VII. Parteitages und des X. Deut­
schen Bauernkongresses, moderne Mittel und Methoden der 
Planung und Leitung in den LPG, VEG und ihren Koopera­
tionsgem einschaften anzuwenden. 

Ein Bestand oder projektierter Bedarf an Mechanisierungs­
mitteln wird nach drei wesentlichen ökonomischen Kriterien 
analysiert: 

dem Umfang (Anzahl), 

der Leistungsfähigkeit und 

dem finanziellen Wert. 

Die Berechnung der entsprechenden technisch-ökonomischen 
Kennzahlen erfolgt unter Zuhilfenahme einer EDV A auf der 
Grundlage der Matrizenmultiplikation. Speziell gestaltete 
Matrizenmodelle lösen die umfangreichen Zuordnungspro­
bl eme, die aus der Verknüpfung von Anzahl der Mechanisie­
rungsmittel mit den in Frage kommenden technischen Para­
metern und Bezugsnächengrößen resultieren. Daneben sorgt 
die Gruppenbildung von Mechanisierungsmitteln, technischen 
Parametern und Bezugsflächen für einen ökonomisch ver­
tretbaren Umfang der Modelle. Das wirkt sich besonders 
in einem reduzierten Aufwand für Programmierung und Re-
chenzeit aus. 

/ 
Am Beispiel der Analyse zweier Bestände landtech nischer 
Arbeitsmittel von Kooperationsgemeinschaften des Bezirkes 
Halle wird die Berechnungsmethode angewendet und dar­
gestellt sowie auf einige Gesichtspunkte hingewiesen, die für 
die Auswertung der Kennzahlen von Bedeutung sind. 

Literatur 

(I( '\'utorenkollektiv: 1I1ethode der Mechanisierungsptnnung in der 
Prlanzenproduktion mit der linearen Optimierung. Staotlicl1es 
Komitee für Landtechnik und materiell·technische Versorgung der 
Landwirtschaft. Schriftenreihe Mechanisierungsplanung, H. I, 1968 

/2/ PROWERK, G. ( S. LUMPE: Ingenieurbüros für Mechanisierungs' 
projektierung der Kreisbetriebe für Lnndtechnik Hnlberstadt und 
Klötze erarbeiten Mechanisierungsprojekte für die sozialistische 
Landwirtschaft. Ratgeber für die sozialistische Landwirtschalt und 
Nnhrungsgüterwirtschalt (1969) H. 12, S. 261 bis 280 

/3/ KASTEN, A. / E. FLEISCHER u. a.: Optimale Mähdruschkomplexe 
- Ein Beitrag zur Optimierung transportverbundener f1ießarheits­
verlahren bei Kooperation in der PflAnzenproduktion . VEB Ing.­
Büro für Betriebswirtschalt der VVB Saat- und Pflan7.gut Quedlin· 
burg J970 

/4/ BRUCKNER, H .-J.: Kennzahlenprogramm zur Analyse des Bestan­
des landtechnischer Arbeitsmittel für die Pflanzenproduktion. Deut· 
sche Agrartechnik 20 (1970) H . 7, S. 301 bis 303 

/5/ BRVCKNER, H.·J . : Methode zur Analyse des Beswndes und des 
Bedarfs von Mechanisierungsmitteln für die Pflanzenproduktion. 
WTZ für Landtechnik Schlieben, AuOenstelle Halle; FO.·Tcilnb­
schluObericht 1970 

/6/ -: Slatistisches Materia l der KOG "Süd" Barnstädt, Kr. Querfurt, 
(1969) 

/7/ -: S~'t';'tisches Material der KPP •• Unstruttal" Memteben, Kr. Nebra 
(l96~) A 8163 

179 

/. 

./ 




